
Rufnummern:
Geschäftsstelle:
Zentrale: (0 36 47) 44 17-0
Abfallberatung: (0 36 47) 44 17 17, -22
fax: (0 36 47) 44 17 44
E-mail: zaso.info@t-online.de

Abfallbehandlungszentrum:
Wiewärthe (0 36 47) 43 13 90

Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe, Grünabfallannahmeplätze, 
Schadstoffannahmestelle und Übergabestellen finden Sie im 
Abfallterminheft und auf unserer Homepage: www.zaso-online.de

ZASO-Service:
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle des ZASO 
in Pößneck, Wohlfarthstraße 7
mo-mi 09:00 – 11:30 uhr, 13:00 – 15:00 uhr
do 09:00 – 11:30 uhr, 13:00 – 18:00 uhr
fr 09:00 – 11:30 uhr

Öffnungszeiten des Abfallbehandlungszentrums 
Wiewärthe in Pößneck, Im Langen Sand
mo 08:30 – 18:00 uhr
di-do 08:30 – 16:30 uhr
fr 08:30 – 17:00 uhr
(freitags für private Kleinanlieferer bis 18:00 uhr)
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ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT

SAALE-ORLA
Eigenbetrieb
des ZASo

AmtS- und InformAtIonSblAtt

17. Jahrgang • 4. Ausgabe • 17. September 2011

Einladung der TVS zum 

„Tag der offenen Tür“

Luftbildaufnahme von der TVS. Torsten Heyn, Saalfeld

im 
nichtamtlichen Teil:



tagesordnung 
zur 113. ZV-Versammlung

am 26. September 2011

Mit * gekennzeichnete TOP gehören zum Eigenbetrieb TVS.

A. Öffentlich/Beschlüsse

A.1 bestätigung der tagesordnung

A.2 bestätigung der niederschrift 
der 112. ZV-Versammlung

A.3 Vergabe der leistung „Satz, druck und Verteilung des
ZASo-Abfallkalenders inklusive Abfallterminheft“, 
nach öffentlicher Ausschreibung gemäß Vol/A; 
b-Vorlage 09/2011

A.4* feststellung des Jahresabschlusses 2010 der 
thermischen Verwertungsanlage Schwarza (tVS) - 
Eigenbetrieb des Zweckverbandes Abfallwirtschaft 
Saale-orla; b-Vorlage 10/2011

A.5* Entlastung des ZV-Vorsitzenden und der Werkleitung 
der thermischen Verwertungsanlage Schwarza 
(tVS) - Eigenbetrieb des Zweckverbandes Saale-
orla - für das Geschäftsjahr 2010; b-Vorlage 11/2011

A.6 Verlängerung der Sachversicherung für den ZASo um
ein Jahr; b-Vorlage 12/2011

A.7 Vergabe der leistung „mobile Sammlung und 
ordnungsgemäße Verwertung/beseitigung von 
gefährlichen Abfällen (Sonderabfallkleinmengen) 
im Gebiet des landkreises Saalfeld-rudolstadt" nach
öffentlicher Ausschreibung gemäß Vol/A;
b-Vorlage 13/2011

A.8* Vergabe Kesselreinigung tVS
b-Vorlage 14/2011

B. Öffentlich/Informationen

b.1 Übersicht über beschlüsse und Informationen 
des ZASo - teil 104

b.2 Kurzinformationen / Anfragen

C. Nichtöffentlich/Beschlüsse

c.1* Kreditaufnahme für Investitionen 
b-Vorlage 15/2011

D. Nichtöffentlich/Informationen

d.1 Protokolle zu Auftragserteilungen

d.2 Kurzinformationen / Anfragen

Amtlicher Teil
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Einladung
die 113. Sitzung des Zweckverbandes 
Abfallwirtschaft Saale-orla findet am

Montag, dem 26. September 2011, 
16:00 Uhr
in 07381 Pößneck, Wohlfarthstraße 7

im Konferenzraum statt.

der Zweckverband restabfallbehandlung ostthüringen
(Zro) in Gera will  zum 1. dezember 2011 
folgende Stellen besetzen:

Sachbearbeiter/in Einlasskontrolle

Sachbearbeiter/in Gebühreneinzug, 
Abrechnung, Sekretariat

Weitere Informationen erhalten Sie über die Homepage
des Zro unter www.zro-ot.de.

Hinweis auf Stellenanzeigen im Zro
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Öffentliche Ausschreibung nach § 12 Vol/A
1) name und Anschrift des 

öffentlichen Auftraggebers:
Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-orla,
Abteilung Abfallwirtschaft Wohlfarthstraße 7,
07381 Pößneck

2) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung

3) form der Angebote:
die Angebote sind in Schriftform einzurei-
chen. Weitere Informationen siehe Verga-
beunterlagen

4) Art und umfang der leistung:
Kontrollierte Annahme von Grünabfäl-
len aus privaten Haushalten des ZASO
auf einem geeigneten Platz in Neustadt
an der Orla oder näherer Umgebung
sowie deren ordnungsgemäße Verwer-
tung

5) Aufteilung in lose: keine lose

6) nebenangebote: nein

7) ort der leistungserbringung: 
neustadt an der orla oder nähere umgebung

8) Ausführungsfrist:
01. Jan 2012 bis 31. dez. 2015

9) Vergabeunterlagen:
9.1) Schriftliche Anforderung der
Vergabeunterlagen bei:
Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-orla,
Wohlfarthstraße 7, 07381 Pößneck, 
tel. 03647/ 441756, fax 03647/ 441744, 
E-mail: zaso.wegel@t-online.de

9.2) Kosten für 
Vergabeunterlagen: entfällt

10) Angebotseröffnung:
18.10.2011, 14.00 uhr, siehe Ziffer 9.1 

11) Zahlungsbedingungen:
rechnungslegung vierteljährlich gemäß
festpreis

12) geforderte 
Eignungsnachweise:

- Eigenerklärung nach § 6 Abs. 3 Vol/A -
nachweis über die Eintragung im berufs-
oder Handelsregister - nachweis über be-
triebshaftpflichtversicherung (oder ggf. Ab-
sichtserklärung eines VS-unternehmens) -
nutzungsberechtigung des vorgesehenen
Annahmeplatzes + entsprechende Geneh-
migung (mind. nachweis der Genehmi-
gungsfähigkeit) - Angaben über den vorge-
sehenen Verwertungsweg + dazu notwen-
dige Genehmigungen Weitere erforderliche
Genehmigungen sind dem Angebot

beizulegen. die erforderlichen nachweise
dürfen nicht älter als sechs monate sein. Sind
die unterlagen unvollständig behält sich
der AG vor, fehlende nachweise und Erklä-
rungen nachzufordern. bei vorgesehenem
Einsatz von nachunternehmen sind die ge-
nannten Eigenerklar̈ungen bzw. unterla-
gen/geforderten Erklärungen und nachwei-
se auch für die nachunternehmer dem An-
gebot beizulegen.

13) Zuschlags- und bindefrist:
15.12.2011

14) Zuschlagskriterien:
das wirtschaftlichste Angebot

15) geforderte Sicherheiten: keine

16) Sonstiges:
mit der Abgabe des Angebotes unterliegt der
bieter den bestimmungen über nicht be-
ruc̈ksichtigte Angebote gemäß § 19 thürVgG

17) beanstandungsstelle: 
siehe 9.1

18) nachprüfstelle:
thüringer landesverwaltungsamt - referat
250 Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz
4, 99423 Weimar; Nachprüfungen durch

Ziffer 18 genannte Stelle sind mit Kosten ge-

mäß§ 19 Abs. 5 ThürVgG verbunden

Beschluss-Nr. 05/2011
die Verbandsversammlung
vergibt die leistung für los 1
„Einsammlung und transport
von Hausmüll und hausmüll-
ähnlichen Gewerbeabfällen
sowie Vertrieb von banderolen,
Aufklebemarken und amtlichen
Abfallsäcken des ZASo im
landkreis Saalfeld-rudolstadt“
an die firma 
REMONDIS GmbH Thürin-
gen, Hammerecke 4, 99310
Arnstadt 
für den leistungszeitraum 1.
Januar 2012 bis 31. dezember
2016, mit der möglichkeit der
Verlängerung um zwei Jahre
zu den gleichen Vertragsbedin-
gungen, wenn der ZASo nicht
bis zum 31.mai 2016 kündigt.
die Verbandsversammlung
vergibt die leistung für los 2
„Einsammlung und transport
von Sperrmüll, Elektro- und
Elektronikaltgeräten sowie
restschrott im landkreis Saal-
feld-rudolstadt“ an die firma

Städtereinigung Rudolf
Ernst & Co. GmbH, OT Kirch-
hasel, Altsaale 10 in 07407
Uhlstädt-Kirchasel 
für den leistungszeitraum 1.
Januar 2012 bis 31. dezember
2016, mit der möglichkeit der
Verlängerung um zwei Jahre
zu den gleichen Vertragsbedin-
gungen, wenn der ZASo nicht
bis zum 31.mai 2016 kündigt.

Beschluss-Nr. 06/2011
die ZV-Versammlung beauf-
tragt die Geschäftsleitung ein
Interessenbekundungsverfah-
ren für die geeigneten depo-
niestandorte für die Errichtung
und den betrieb von Solaranla-
gen vorzubereiten. 

Beschluss-Nr. 07/2011
die ZV-Versammlung lehnt den
Kauf der flurstücke nr. 245/14;
245/15: 269/6; 269/8 und
273/11 in den Gemarkungen
Großkamsdorf bzw. Gosswitz
ab.

beschlüsse
der 111. ZV-Versammlung des Zweckverbandes 
Abfallwirtschaft Saale-orla (ZASo) vom 27.06.2011

Beschluss-Nr. 08/2011
die ZV-Versammlung stimmt dem Vergleich mit der ArGE deponie
debragraben zu den im Protokoll der besprechung am 09.06.2011
genannten Konditionen zu.

beschlüsse
der 112. ZV-Versammlung des Zweckverbandes 
Abfallwirtschaft Saale-orla (ZASo) vom 12.07.2011

Interessenbekundungsverfahren
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-Orla hat vor, seine Grundstücke
auf einigen rekultivierten ZASO-Deponien für die Errichtung und den Be-
trieb für Solaranlagen zur Verfügung zustellen.

nach interner Abschätzung könnten folgende Standorte für Solaranlagen
(insbesondere wegen der Größe und lage) geeignet sein:

Deponie Wiewärthe Deponie Öpitz
Deponie Kamsdorf Deponie Eichental
Deponie Debragraben Deponie Schmiedefeld

den Interessenten wird die möglichkeit eingeräumt, sich vor ort einen Über-
blick über die örtlichen Gegebenheiten zu verschaffen. Entsprechende Be-
sichtigungstermine in Terminabsprache mit unserem mitarbeiter,
Herrn möller, Telefon: 0 36 47 / 44 17 19 werden vom ZASo angeboten.

Wir möchten darauf hinweisen, dass regulierungen von evtl. Schäden am dich-
tungssystem und/oder an den deponietechnischen Anlagen durch eine zu ver-
handelnde Sicherheitsleistung abzudecken sind. falls Sie als fachfirma In-
teresse an der Errichtung und dem betrieb einer Solaranlage haben, bitten
wir Sie, Ihre unterlagen und referenzen an folgende Adresse zu senden:

Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-Orla
Wohlfarthstraße 7 • 07381 Pößneck
Ansprechpartner: Geschäftsleiter Herr dr. cichonski
tel: 03647-44 17 10, fax: 03647-44 17 44
mail: zaso.cichonski@t-online.de
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1) name und Anschrift des 
öffentlichen Auftraggebers:

Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-orla, Ab-
teilung Abfallwirtschaft Wohlfarthstraße 7,
07381 Pößneck

2) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung

3) form der Angebote:
die Angebote sind in Schriftform einzureichen.
Weitere Informationen siehe Vergabeunter-
lagen

4) Art und umfang der leistung:
Ordnungsgemäße Verwertung inklusive
Transport von Grünabfällen aus privaten
Haushalten des ZASO vom Wertstoffhof
auf dem Abfallbehandlungszentrum
Wiewärthe in Pößneck

5) Aufteilung in lose: keine lose

6) nebenangebote: nein

7) ort der leistungserbringung: 
Pößneck

8) Ausführungsfrist:
01. Jan 2012 bis 31. dez. 2014

9) Vergabeunterlagen:

9.1) Schriftliche Anforderung 
der Vergabeunterlagen bei:

Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-orla,
Wohlfarthstraße 7, 07381 Pößneck, 
tel. 03647/ 441756, fax 03647/ 441744, 
E-mail: zaso.wegel@t-online.de

9.2) Kosten für 
Vergabeunterlagen: entfällt

10) Angebotseröffnung:
18.10.2011, 14.40 uhr, siehe Ziffer 9.1 

11) Zahlungsbedingungen:
rechnungslegung zum monatsende gemäß
angefallener tonnage unter Vorlage von Wie-
gescheinen

12) geforderte 
Eignungsnachweise:

Eigenerklärung nach § 6 Abs. 3 Vol/A - nach-
weis über die Eintragung im berufs- oder Han-
delsregister - nachweis ub̈er betriebshaft-
pflichtversicherung (oder ggf. Absichtserklä-
rung eines VS-unternehmens) - ausführliche
Angaben über den vorgesehenen Verwer-
tungsweg, einschließlich der dazu notwendi-
gen Genehmigungen - weitere erforderliche
Genehmigungen sind dem Angebot beizule-
gen.
die erforderlichen nachweise dürfen nicht äl-

ter als sechs monate sein. Sind die unterla-
gen unvollständig behält sich der AG vor, feh-
lende nachweise und Erklärungen nachzu-
fordern. bei vorgesehenem Einsatz von
nachunternehmen sind die genannten Ei-
generklärungen bzw. unterlagen/geforder-
ten Erklärungen und nachweise auch für die
nachunternehmer dem Angebot beizulegen.

13) Zuschlags- und bindefrist:
15.12.2011

14) Zuschlagskriterien:
das wirtschaftlichste Angebot

15) geforderte Sicherheiten: 
keine

16) Sonstiges:
mit der Abgabe des Angebotes unterliegt der
bieter den bestimmungen über nicht be-
rücksichtigte Angebote gemäß § 19 thürVgG

17) beanstandungsstelle:
siehe 9.1

18) nachprüfstelle:
thüringer landesverwaltungsamt - referat
250 Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz
4, 99423 Weimar; Nachprüfungen durch

Ziffer 18 genannte Stelle sind mit Kosten ge-

mäß§ 19 Abs. 5 ThürVgG verbunden

1) name und Anschrift des 
öffentlichen Auftraggebers:

Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-orla,
Abteilung Abfallwirtschaft Wohlfarthstraße
7, 07381 Pößneck

2) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung

3) form der Angebote:
die Angebote sind in Schriftform einzurei-
chen. Weitere Informationen siehe Verga-
beunterlagen

4) Art und umfang der leistung:
Kontrollierte Annahme von Grünabfäl-
len aus privaten Haushalten des ZASO
auf einem geeigneten Platz in Rudol-
stadt oder näherer Umgebung sowie
deren ordnungsgemäße Verwertung

5) Aufteilung in lose: keine lose

6) nebenangebote: nein

7) ort der leistungserbringung: 
rudolstadt oder nähere umgebung

8) Ausführungsfrist:
01. Jan 2012 bis 31. dez. 2013

9) Vergabeunterlagen:

9.1) Schriftliche Anforderung 
der Vergabeunterlagen bei:

Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-orla,
Wohlfarthstraße 7, 07381 Pößneck, 
tel. 03647/ 441756, fax 03647/ 441744, 
E-mail: zaso.wegel@t-online.de

9.2) Kosten für 
Vergabeunterlagen: entfällt

10) Angebotseröffnung:
18.10.2011, 14.20 uhr, siehe Ziffer 9.1 

11) Zahlungsbedingungen:
rechnungslegung vierteljährlich – gemäß
festpreis

12) geforderte 
Eignungsnachweise:

- Eigenerklärung nach § 6 Abs. 3 Vol/A -
nachweis ub̈er die Eintragung im berufs-
oder Handelsregister - nachweis über be-
triebshaftpflichtversicherung (oder ggf. Ab-
sichtserklärung eines VS-unternehmens) -
nutzungsberechtigung des vorgesehenen
Annahmeplatzes + entsprechende Geneh-
migung (mind. nachweis der Genehmi-
gungsfähigkeit) - Angaben über den vor-
gesehenen Verwertungsweg + dazu not-
wendige Genehmigungen. Weitere erfor-
derliche Genehmigungen sind dem Ange-
bot beizulegen. die erforderlichen nach-

weise dürfen nicht älter als sechs monate
sein. Sind die unterlagen unvollständig, be-
hält sich der AG vor, fehlende nachweise
und Erklärungen nachzufordern. bei vor-
gesehenem Einsatz von nachunterneh-
men sind die genannten Eigenerklärungen
bzw. unterlagen/geforderten Erklärungen
und nachweise auch fur̈ die nachunter-
nehmer dem Angebot beizulegen.

13) Zuschlags- und bindefrist:
15.12.2011

14) Zuschlagskriterien:
das wirtschaftlichste Angebot

15) geforderte Sicherheiten:
keine

16) Sonstiges:
mit der Abgabe des Angebotes unterliegt der
bieter den bestimmungen über nicht be-
rücksichtigte Angebote gemäß§ 19 thürVgG

17) beanstandungsstelle:
siehe 9.1

18) nachprüfstelle:
thüringer landesverwaltungsamt - referat
250 Vergabeangelegenheiten, Weimarplatz
4, 99423 Weimar; Nachprüfungen durch

Ziffer 18 genannte Stelle sind mit Kosten ge-

mäß§ 19 Abs. 5 ThürVgG verbunden

Öffentliche Ausschreibung nach § 12 Vol/A

Öffentliche Ausschreibung nach § 12 Vol/A
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da dem ZASo der Platz in  07907 Schleiz, oschitzer Straße, ehe-
maliger Parkplatz des finanzamtes wegen  Eigentumswechsel nicht
mehr für das Schadstoffmobil zur Verfügung steht, ergibt sich für
den 29. oktober 2011 folgende Änderung:

• Schleiz, Wertstoffplatz Langenwiesenweg 
von 09.45 bis 11.15 Uhr

die termine am gleichen tag in Schleiz, an der Schmelzhütte bzw.
am topfmarkt bleiben unverändert, wie im Abfallterminheft veröf-
fentlicht. Wir bitten um Beachtung!

Änderungen beim 
Schadstoffmobil in Schleiz
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ImPrESSum:

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT

SAALE-ORLA

Einladung zum „tag der offenen tür“ 
am 17. September 2011 in der tVS
Wir möchten nochmals auf den „tag der offenen tür“ in der
thermischen Verwertungsanlage in rudolstadt-Schwarza,
fritz-bolland-Straße 2 aufmerksam machen. In der Zeit von
10:00 bis 15:00 haben alle interessierten bürgerinnen und
bürger die möglichkeit, sich die Anlage auch von innen an-
zuschauen und so den Verwertungsprozess besser kennen
zu lernen – getreu dem motto „Sehen – Erleben – Verste-
hen“. In der thermischen Verwertungsanlage Schwarza kön-
nen bis zu 80.000 tonnen reststoffe verwertet werden.
dabei wird dampf erzeugt, der am Standort der firma EmS
zur Verfügung gestellt wird. Wir müssen darauf hinweisen,
dass eine besichtigung der Anlage aus sicherheitstechni-
schen Gründen nur mit festem und trittsicheren Schuh-
werk möglich ist. Kinder dürfen die Anlage erst ab 12
Jahren besichtigen, für kleinere Kinder gibt es die möglich-
keit, zu malen oder zu basteln oder in der Hüpfburg zu toben. 
Auch das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz.

Luftbildaufnahmen von der TVS, gemacht von Torsten Heyn,
Saalfeld



„Kostenlose Schrottaktion, wir kommen am nächsten
dienstag!“ So oder ähnlich steht es meistens auf den
kleinen, oft etwas verknitterten Zetteln, die wir, über-
wiegend im ländlichen raum, mit schöner regel-
mäßigkeit in unseren briefkästen, zwischen Zeitun-
gen oder anderen Werbeprospekten finden.

mancher nimmt diese Zettelchen gar nicht wahr, ein
anderer aber freut sich vielleicht über die vermeint-
lich günstige Gelegenheit, sein gerade wehmütig ver-
abschiedetes Elektrogerät los zu werden. 

dabei wird eben nicht unterschieden, wer den Zet-
tel verteilt hat und schon gar nicht, wohin die Sachen
gehen. Überhaupt machen sich wohl die wenigsten
Gedanken, mit wie viel Komplexität die Entsor-
gungswirtschaft in deutschland geregelt ist. da gibt
es reichlich gesetzliche regelwerke, die die ver-
pflichteten öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger
einzuhalten und umzusetzen haben. In Erfüllung die-
ser Pflichten hat der ZASo – der ist nämlich öffent-
lich-rechtlicher Entsorgungsträger im landkreis
Saalfeld-rudolstadt und Saale-orla-Kreis – die ent-
sprechenden Entsorgungssysteme installiert. Er bie-
tet seinen bürgern an, ihren Schrott und ihre Elek-
troaltgeräte von zu Hause abzuholen. Er hat außer-
dem Wertstoffhöfe und Übergabestellen eingerichtet,
damit am Ende alle zu allen möglichen Zeiten alles
„los“ werden können. 

und trotz des Gesetzes zur Elektroaltgeräteverwer-
tung - das den Herstellern und Vertreibern dieser Ge-
räte seit dem Jahr 2006 entsprechende Verantwor-
tung überträgt - bleiben einige dieser „Haushaltshil-
fen“, z. b. Kühlschränke in thüringen besonders über-
wachungsbedürftiger Abfall. die hochwertige tech-
nik enthält so allerhand an Schadstoffen, ebenso
reichlich Verwertungspotential und Edelmetalle und
nicht zuletzt eine menge restabfälle, die zu nichts
mehr taugen, allenfalls zur dampferzeugung.

Am leichtesten lässt sich gegenwärtig der Schrott-
anteil verwerten, oder besser gesagt „veredeln“, was
natürlich Verständnis hervorruft, aber die ganzen
Sammlungen aus Haushalten trotzdem nicht legali-
siert. Erst recht nicht, wenn das Sammelsystem von
den bürgern ohnehin schon mit der Grundgebühr be-
zahlt wird und die gegenzurechnenden Einnahmen

auch noch wegfallen. und wenn’s ganz daneben geht,
lässt auch noch einer dieser Sammler bunte Pla-
stikteile (Gerätegehäuse) vor der Gartentür oder auf
dem lieblingswaldweg liegen, deren beseitigung die
Allgemeinheit bezahlen muss.

Am Ende ist es womöglich das beste, wenn – glück-
licherweise – die meisten bürger die kleinen Zettel
einfach ignorieren und ordnungsgemäß in die Pa-
piertonne verschwinden lassen. und wenn dann mal
Schrott oder Elektrogeräte zu entsorgen sind, kann
man ja – in bewährter Weise, jederzeit und so oft wie
nötig - die blauen Abrufkarten aus dem ZASo-Ab-
fallkalender einsetzen, dafür sind die nämlich da und
auch schon bezahlt!

Kostenlose Schrottsammlung?

Nichtamtlicher Teil
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Bereit gestellte Elektroaltgeräte

Elektronikschrott
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Generell gilt: Wie bei allen Pro-
dukten gibt es auch bei Ener-
giesparlampen unterschiede
zwischen Qualitäts- und billig-
produkten. diese zeigen sich
sowohl bei der Sparleistung und
der Ökobilanz als auch bei licht-
qualität, reaktionszeit und funk-
tion. die höheren Anschaf-
fungskosten von Energiespar-
lampen machen sich also schnell
wieder bezahlt. 
Auf den gesamten lebenszy-
klus gerechnet, spart die Ener-
giesparlampe im Vergleich zur

Glühlampe bis zu 80 Prozent an
Energie, Geld und co2.
Energiesparlampen gehören
nicht in den Hausmüll. Sie scho-
nen nicht nur den Geldbeutel,
sondern auch die umwelt. damit
Sparlampen ihren umweltnut-
zen allerdings in vollem umfang
entfalten können, müssen sie
fachgerecht entsorgt werden.
für Verbraucher wird eine fach-
gerechte Entsorgung ausge-
dienter Energiesparlampen im-
mer bequemer möglich: mittler-
weile gibt es bundesweit mehr

als 6.000 Stellen, die Energie-
sparlampen aus Privathaushal-
ten kostenfrei entgegen neh-
men. lightcycle arbeitet ge-
meinsam mit dem Handel und
den Kommunen kontinuierlich
am Ausbau des Sammelstellen-
netzes. lightcycle retourlogi-
stik und Service GmbH, so der
volle name, ist ein nicht ge-
winnorientiertes unternehmen
der lampenhersteller. dieses
sammelt die lampen bei freiwil-
ligen Sammelstellen, kommu-
nalen Wertstoffhöfen und direkt
bei Großunternehmen ein. An-
schließend werden sie den Ver-
wertungspartnern zugeführt. 
Im ZASo-Gebiet können Ver-
braucher ihre ausgedienten
Energiesparlampen in folgen-
den Wertstoffhöfen abgeben:
• in Pößneck, Abfallbehand-
lungszentrum Wiewärthe, 
Im langen Sand
• in Neustadt an der Orla,
SITA Ost GmbH, 
OT Neunhofen, Waldstr. 11
• in Schleiz, 
Becker Umweltdienste

GmbH, Industriestr. 13
• in Bad Lobenstein, 
Becker Umweltdienste
GmbH, Poststraße 39,
• in Unterwellenborn, ÖKUS
e.V., Werner-v.-Siemens-Str.
• in Saalfeld, 
Städtereinigung R. Ernst, 
Industriestr. 3/5 
• in Rudolstadt, 
Städtereinigung R. Ernst, OT
Kirchhasel, Altsaale 10
• in Schmiedefeld, 
Städtereinigung R. Ernst, ehe-
malige müllannahmestelle, vor
der geschlossenen deponie

Zunehmend können diese auch
im Handel zurückgegeben wer-
den, zum Beispiel in filialen
von Budni, Conrad Elektro-
nik, dm, Globus, Hagebau,
Herkules Bau & Garten, Kauf-
land, Max Bahr sowie Möbel
Martin.

Auch im inhabergeführten Ein-
zelhandel wird den Kunden im-
mer öfter ein rücknahmeser-
vice angeboten.

Glühlampe ade!
Ab 01.09.2011 verschwindet nach der 75-Watt-Glühlampe nun auch
die 60- Watt-Glühlampe aus den Verkaufsregalen, denn dann tritt die
zweite Stufe der Verordnung 244 der Eu in Kraft. die Verordnung gibt
mindestanforderungen an die Effizienz von Haushaltslampen vor und
verbannt stufenweise bis 2016 ineffiziente Glühlampen und andere be-
sonders energieintensive leuchtmittel aus dem Handel. dabei wird zwi-
schen den Energieeffizienzklassen A (geringer Verbrauch) bis G (ho-
her Verbrauch) unterschieden, wobei bis 2012 alle lampen mindestens
Effizienzklasse c, bis 2016 die Klasse b erfüllen müssen. Glühlampen
erfüllen höchstens die Klasse d, denn bei der Erhitzung der Wendel
werden in der Glühlampe rund 95 Prozent des aufgenommenen Stroms
nutzlos in Wärme und nur 5 Prozent tatsächlich in licht umgewandelt.
Energiesparlampen hingegen verbrauchen bis zu 80 Prozent weniger
Energie als Glühlampen, um die gleiche Helligkeit zu erzeugen. bis auf
wenige Ausnahmen dürfen nur lampen der Energieeffizienzklasse A
zukünftig den namen „Energiesparlampe“ tragen. die fülle an ener-
gieeffizienten beleuchtungs- Alternativen ist inzwischen groß und die
Vorurteile, mit denen die Energiesparlampe lange zu kämpfen hatte,
gehören längst der Vergangenheit an: Heute können Verbraucher zwi-
schen einer Vielzahl an formen, unterschiedlichen lichtfarben und ei-
ner reihe unterschiedlicher funktionen auswählen.

Wer billig kauft, kauft zweimal

die tage der 
60-Watt-Glühbirne sind gezählt
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Was ist zu tun, wenn man
sich seines Öltanks entledigen
will? Weil die Heizung umge-
stellt werden soll beispielwei-
se, wird der alte Öltank nicht
mehr benötigt. darf der bürger
selbst Hand anlagen? das
sollte auf jeden fall unterlas-
sen und dazu eine zertifizier-
te firma hinzu gezogen wer-
den! Immer wieder entstehen
erhebliche Verunreinigungen
von boden und Wasser durch
austretendes Öl auf Grund
unsachgemäßer reinigungs-
und Entsorgungsarbeiten.
dies kann zumindest ein buß-
geld zur folge haben. muss
gar die feuerwehr anrücken, so kann die vermeintlich billige Ent-
sorgung richtig teuer werden. für den bürger ist es aber nicht
leicht, eine durch ein entsprechendes Zertifikat befähigte fach-
firma zu finden.
deshalb rufen wir die firmen auf, die auf reinigung und Ent-
sorgung von Öltanks spezialisiert sind, sich beim ZASo zu mel-
den: 

Tel.: (036 47) 44 17 17fax: (036 47) 44 17 44
Mail: zaso.koehnke@t-online.de

Kann es bei Baumaßnahmen
zu Änderungen in der Abfall-
entsorgung kommen?

Ja, durchaus. Gemäß Abfallwirt-
schaftssatzung des ZASo hat
der Auftraggeber rechtzeitig vor
beginn der baumaßnahme ge-
meinsam mit den baubetrieben,
dem zuständigen Entsorger und
dem ZASo regelungen zu tref-
fen, die weiterhin einen rei-
bungslosen Ablauf der Abfallent-
sorgung gewährleisten können.
leider wird dies vom jeweiligen
Auftraggeber nicht immer ge-
währleistet. der ZASo bzw. die
beauftragten Entsorger erhalten
erst nach beginn Kenntnis von
der baumaßnahme. dann behält
sich der ZASo gemäß § 12 (4)
und § 11 (2) der Abfallwirt-
schaftssatzung eine einseitige
Zuweisung von Stellplätzen vor.
die mitwirkung und das Ver-

ständnis der betroffenen bürger
sind in jedem fall unerlässlich.

Wie viele Gelbe Säcke stehen
jedem Haushalt zu?

die Gelben Säcke werden für die
Sammlung von leichtverpa-
ckungen aus Kunststoff, blech
und Verbundstoffen unentgelt-
lich von der duales System
deutschlands GmbH (dSd) zur
Verfügung gestellt. dazu gibt es
ein Verteilsystem, das alljährlich
im Abfallterminheft des ZASo
veröffentlicht wird. .Jeder Haus-
halt kann so viele Gelbe Säcke
erhalten, wie entsprechend dem
Wertstoffaufkommen benötigt
werden. da die kostenfreien Gel-
ben Säcke leider auch zweck-
entfremdet verwendet werden,
ist der Verbrauch stetig anstei-
gend trotz Verpackungsmittelre-
duzierung. Einige Verteiler ver-

suchen diesem trend zu begeg-
nen, indem sie die Austeilung der
Gelben Säcke pro Haushalt  be-
schränken wollen. das ist natür-
lich nicht möglich, da das System
der Sammlung und Sortierung
funktionieren muss. Vielmehr ru-
fen wir alle bürger auf, die Gelben
Säcke nicht als müllsäcke zu
missbrauchen. denn wirklich um-
sonst sind die Gelben Säcke
nicht. Jeder Kunde bezahlt mit

dem Kaufpreis einen kleinen An-
teil für die Sammlung, Sortie-
rung und Verwertung der Ver-
kaufsverpackungen über das ent-
sprechende lizenzzeichen. Auch
das bereitstellen der Gelben Sä-
cke wird hiermit finanziert. Es
lohnt deshalb nicht, Gelbe Säcke
zweckentfremdet als Gratismüll-
beutel zu verwenden. denn dies
belastet nur den Geldbeutel aller
bürger!

Welche firma reinigt und 
entsorgt fachgerecht Öltanks? 

Welche firma nimmt 
ausgediente Gasflaschen entgegen?

Verschiedene Gasflaschen

Probleme haben wir weiterhin, den bürgern firmen zu vermit-
teln, die ausgediente Gasflaschen entgegen nehmen. Wir bitten
auch diese firmen, sich unter unten stehender Adresse zu mel-
den.

Öltanks

Ab Januar 2012 wird es neue müllmarken/ banderolen ge-
ben. Aus finanzorganisatorischen Gründen werden diese eine
andere farbe haben.

Es wird Anfang nächsten Jahres eine begrenzte umtausch-
frist geben. 

trotzdem bitten wir schon jetzt unsere bürgerinnen und bür-
ger, nur noch die menge an müllmarken anzuschaffen, die in
diesem Jahr verbraucht werden.

neue müllmarken/ banderolen 2012

bürger fragen – Abfallberater antworten
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Ihr wollt spielen, Spaß haben und kreativ sein? 
dann seid ihr hier genau  richtig. 
Also ... los geht der rätselspaß!!!

Kids aufgepasst! 

1. Teil des Essbestecks
2. einstellige Zahl
3. Haustier
4. Gegenteil von „stark“
5. Kreisstadt im ZASO-Gebiet
6. Getreideart
7. gestreiftes Huftier
8. Teil des Baumes 

Schickt das richtige Lösungswort mit 
Eurer Adresse und Eurem Alter an den

Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-Orla
Wohlfarthstraße 7
07381 Pößneck
Kennwort: Kinderrätsel.

Teilnahmeberechtigt sind Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren.

Die Auslosung erfolgt unter Ausschluss des
Rechtsweges. Zur Verlosung kommen Sach-
preise.

Einsendeschluss ist der 30.09.2011.

das ZASO-Kinderrätsel

Gewinner des Rätsels aus dem letzten Amtsblatt
Das Lösungswort im letzten Rätsel lautete:

U R L A U B

Til Andermann 07806 neustadt an d. orla, 12 Jahre

Dominik Buchmann 07426 oberhain, 09 Jahre

Tabea Cherubim 07407 uhlstädt-Kirchhasel,06 Jahre

Tom Czirczek 07381 Pößneck,10 Jahre

Philip Hampe 07407 rudolstadt, 08 Jahre

Tristan Höland 07318 Saalfeld, 06 Jahre

fred Seidel 07381 Pößneck, 08 Jahre

Tanja Täubert 07922 tanna, 09 Jahre

Luisa Tischer 07907 Schleiz, 10 Jahre

Schüler der Grundschule Gefell

1

2

3

4

5

6

7

8

Herzlichen Glückwunsch! Alle Preise werden in den 
nächsten tagen zugesandt. 
Allen Einsendern ein herzliches dankeschön!


